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Kaiser Friedrich
Erinnerungen von Gustav Freytag

Wir vervollständigen im Nachstehenden die Auszüge
welche wir in unserer gestrigen Nummer aus dem im Ver
lage von S Hirzel in Leipzig erschienenen Buche Gustav
Freytag s Der Kronprinz und die deutsche Kaiserkrone
zu veröffentlichen in der Lage waren Das Werk welches
ebenso bedeutsam ist um seines Verfassers willen den das
deutsche Volk als einen ssiner vornehmsten Dichter verehrt
als wegen der Persönlichkeit des unsterblichen Friedrich
dessen Art und Wesen es in plastischen Schilderungen fest
hält bildet einen überaus werthvollen Beitrag zur Ge
schichte des deutschen Reiches das Werk Gustav Freytag s
erhält seine volle Bedeutung als Ergänzung und Pendant
zu dem Tagebuch des Kronprinzen dessen Inhalt
wir wie unsere Leser sich erinnern unmittelbar nach seinem
Erscheinen am 1 Oktober 1888 gleichfalls ausführlich
wiederzugeben in der Lage waren

In seinem Tagebuch spricht der Kronprinz über sich
selbst verzeichnet er sorgfältig seine Ansichten in Bezug
auf die Gestaltung des neuen Reiches er giebt persönlich
von feinem Ideale der Kaiserkröimnq Kunde Die Aus
zeichnungen Gustav Freytag s bestätigen in allen wesent
lichen Einzelheiten die Angaben des Tagebuches Es ist
ein überaus anziehendes Bild den als Berichterstatter an
der Seite des Kronprinzen im Felde weilenden Dichter
sich mit dem künstigen Herrscher über die große Frage der
Neugestaltung des Reiches unterhalten zu sehen die Scene
gemahnt an das Wort Schiller s Es soll der Dichter
mit dem König gehen denn Beide stehen auf der Mensch
heit Höhen Mit anerkennenswerthem Freimuthe ent
wickelt der Dichter hier weitaus nüchterner als der Thron
folger erscheinend feine Bedenken gegen die Auffrischung
des Kaisertitels es bangt ihm vor allzu viel höfischem
Glanz und Prunk und er fürchtet die schlimme Rückwir
kung dieser Erscheinung auf den öffentlichen Geist Sind
doch bemerkt Freytag die fürstlichen Persönlichkeiten
schon heute vielfach in der Situation unter Blumen zu
wandeln und begeisterte Huldigungen entgegenzunehmen

während unten der Dämon lauert Der Freimuth
des Dichters äußert sich auch in der Schärfe mit der er
das Bild des verstorbenen Kaisers zeichnet Aber die
Schatten die er dcr Lichtgestalt des Kaisers Friedrich hiu
zufügt werden in der Erinnerung des deutschen Volkes
nicht haftenbleiben die Erinnerung an den ideal denkenden
Märtyrer wird durch das von Gustav Freytag zum Theile
mit spitzem Griffel gezeichnete Bild des Kaisers Friedrich
keine Einbuße erleiden Und was der Dichter über das
Verhältniß des Kaisers Friedrich zu seiner Gemahlin er
zählt ist nur geeignet die hohe Achtung vor den hohcn
Geistes und Herzenseigenschaften der Frau der der
Kaiser der 99 Tage mit voller Hingebung zugethan war
zu kräftigen

Die Erinnerungen Gustav Freytag s auS denen
wir im Nachfolgenden noch eine Reihe interessanter Kapite
zum Abdrucke bringen werden das deutsche Volk in der
Ueberzeugung bestärken daß es an Kaiser Friedrich einen
Herrscher von lauterer Gesinnung und edlem Wollen be
seffen hat

s

Charakteristik
Gustav Freytag entwirft eine ungemein anziehende Cha

rakteristik von dem verewigten Kaiser Er schildert ihn
als offenen redlichen Mann im Grunde seiner Seele weich
und leicht erregbar Er war ein warmer Protestant in
allen religiösen Fragen von einziger Duldsamkeit und zu
seinen stärksten Abneigungen gehörte die gegen
engherzige Pfaffen In der Staatsverwaltung
widerstrebte ihm Polizeiherrschaft und Bevor
mundung den Gemeinden wünschte er ausgedehntes
Selbstregiment jeder ehrlichen Thätigkeit die freieste Be
wegung

Er war kein Geschäftsmann sein Urtheil war
in großen Angelegenheiten nicht geprüft und auch
wo er einmal lebhaft wollte war er in der Ausführung
abhängig und unsicher zuweilen wehrlos gegenüber den
Hindernissen nach dieser Richtung war er mehr gemacht
geleitet zu werben als Andere zu führen Er war sehr
geneigt die Selbstständigkeit eines Anderen anzuerkennen
und man durfte ihm gegenüber eine Ueberzeugung mit dem
größten Freimuth aussprechen auch wenn sie seine eigenen
Gedanken angriff Er war aber auch geneigt da wo er
behaglich erscheinen wollte in Scherz und Ausdruck sich
gehen zu lassen und es begegnete ihm daß sein scherzhaftes
Wesen auf Andere nicht wohlthuend wirkte vielleicht des

halb weil der Grundzug seines Wesens ernst war und er
sich zu der guten Laune zuweilen nöthigen mußte Und
er selbst war sehr empfindlich gegen jeden Verstoß Anderer
in der Form und verlangte auch in Kleinigkeiten Beach
tung seiner Würde

Er wurde unablässig als schöne Heldengestalt gefeiert
und er felbst war wohl deshalb geneigt seiner Erschei
nung große Bedeutung zuzuschreiben und sich
dieselbe je nach der Situation und der Auf
gabe die er zu lösen hatte zurechtzulegen
Aber das Gemachte in Antlitz Blick und Gsberde schwand
dahin fobald eine hohe Empfindung ihm in die Seele
trat dann strahlte sein Auge eine bez auberude
Heiterkeit flog über die zurechtgelegte Miene
und in solchen Augenblicken war er in der That von hin
reißender Schönheit Längere Zeit war sein Begehren
eine beherrschende Stellung über den Standesgenossm zu
erhalten und in dieser Grundstimmung war er zuweilen
wenig geneigt die historischen Rechte der
deutschen Fürsten und ihre Ansprüche auf
Gleichheit des Ranges zu beachten

Schließlich sei hier noch folgende Stelle wiedergegeben
Kaiser Friedrich ist nach der Auffassung des Volkes der
tarke Schlachtensieger und doch war ihm das mili

tärische Wesen nicht recht nach dem Herzen das
Befehlen auf dem Uebungsfeld durchaus nicht geläufig
und im Kriege führte er die militärischen Ausgaben eines
Feldherrn nur deshalb vortrefflich durch weil er seinem
Generalsstabschef durchaus vertraute und die fürstliche
Schaustellung sowie die Verantwortung sehr bereitwillig
auf sich nahm und wer sagen wollte er ist zum be
rühmten Feldherrn geworden ohne daß er ein
tüchtiger Soldat war der würde dem geliebten
Todten kein Unrecht thun

Ueber die späteren Tage des Kaisers äußert sich der
Verfasser

Er gab sich mit Vorliebe trüben Gedanken und pessi
mistischen Stimmungen hin er trug sich zuweilen
mit der Idee im Falle eines Thronwechsels
dem Throns zu entsagen und dem Sohne die
Regierung zu überlassen Sogar die Zureden der
Kronprinzessin vermochten diesen Trübsinn nicht auf die
Dauer zu bannen Er kümmerte sich noch in semer Weise
um Staatsangelegenheiten forderte Vorträge und Denk
schriften und erhielt reichlicher solche die er nicht gefordert
hatte Er sah zuweilen zu vertraulichem Gespräch Mit
glieder der freisinnigen Partei und sprach dann
wohl seine Unzufriedenheit mit Maßnahmen
der Regierung aus aber die Zunahme der Ermat
tung in feinem Wesen wurde solchen die ihn in seiner
Jugend gekannt hotten zu bitterem Leid bemerkbar Er
begann an Geist und Leib zu altern und schon
lange bevor die furchtbare Krankheit an ihm zutage kam
dur te man trauernd sagen daß fein Lebensmuth nicht
mehr der eines Mannes war welcher demnächst für seine
Nation die Kaiserkrone tragen sollte

Als die Krankheit zerstörend an sein Leben trat ver
klärte sich nach dem langen Schwanken zwischen Furcht
und Hoffnung die Eigenart seiner Natur die Lauterkeit
seiner Seele und die Herzenssreundlichkeit und Milde Er
der im Kriegsgetümmel feinem Heere als ein furchtloser
Eroberer erschienen war sollte als stiller Dulder in dem
Gemüth der Zeitgenossen fortleben Ein banges langes
Dahinsterben war fein Kaiferfchickfal die Krone welche er
einst so heiß für sein Geschlecht und sich ersehnt sank nur
wie der Lichtschein im Bilde den Märtyrer krönt auf sein
Haupt

Kaiser Friedrich und seine Gemahlin
Jetzt am 23 liegt zu Ligny über dem Hauptquartier

eine Wolke die Kränklichkeit des lieben Herrn Böger giebt
Hoffnung daß es schon morgen besser sein werde Am
Abend war ich mit dem Kronprinzen allein er lag auf
seinem schmalen Feldbett das er sich in jedem Quartier
aufschlagen ließ Vor ihm auf dem kleinen Schreibtisch
standen so daß fein Auge darauf ruhen konnte die Pho
tographien der Kronprinzessin und seiner Kinder Er
sprach sogleich von den Seinen daheim von der Natur
semer Kinder wie sich jedes entwickle von dem Schmerz
über die verlorenen Sein Auge wurde feucht und das
Antlitz war durch Liebe und Schmerz verklärt Sein
Wesen war so warm und wohlthuend daß es auch den Hörer
weich machte Dann begann er über seine Gemahlin
zu sprechen voll von zärtlicher Hingabe Er rühmte
ihr reiches Wissen und ihren Geist zu dem er im
mer aufsehen müsse und klagte daß eine solche
Frau nicht überall nach ihrem Werth Anerken
nung finde und man empfand wie wohl es ihm that
von der zu reden an die er immer dachte Als er nun
auf Anderes überging und zuletzt die Huld hatte auch
von meiner litsrarischen Thätigkeit zu sprechen so erzählte

ich ihm daß manche Eindrücke der Reise während der
langweiligen Kolonnensahrt des Hauptquartiers mir die
Idee zu einem neuen Roman gegeben haben desselben
der später unter dem Titel Die Ahnen den Lesern
zugemuthet worden ist unv ich berichtete ihm unbehiflich
wie ein Schriftsteller über das zu reden Pflegt was ge
rade in seiner Seele Gestaltung gewinnt von dem Plan
und Inhalt der ersten Erzählungen Er hörte mit gü
tigem Antheil zu zuletzt erhob er den Oberleib vom Lager
sah aus wie Jemand dem ein guter Gedanke gekommen
ist und frug Ist es nicht auffällig daß der
Kronprinzessin so wenig deutsche Bücher ge
widmet werden die der Mühe werth sind Wenn
Jemand von uns verdient doch sie solche öffentliche An
erkennung Darauf bat der künftige Verfasser der
Ahnen um Fürwort bei der Kronprinzessin wenn er einst
die Bitte um Bewilligung einer Widmung aussprechen
werde Der Herr sah mich bestimmend an und legte sich
zufrieden wieder zurück Jede Huldigung selbst die kleinste
die der angebeteten Frau zutheil wurde war für ihn eine
Sache von Bedeutung

Denn feine Hingabe und Unterordnung unter
die geliebte Frau war eine völlige Diese Liebe war
das Höchste und Heiligste in seinem Leben das ihn ganz
erfüllte Sie war die Herrin seiner Jugend die Vertraute
aller seiner Gedanken seine Rathgeberin überall wo sie
Rath zu geben geneigt war Anlage der Gärten Schmuck
der Wohnung Erziehung der Kinder das Urtheil über
Menschen und Ereignisse Alles richtete er nach
ihrer Perfönlichket Wo er ihr einmal nicht ganz
folgen konnte oder wo sein innerstes Wesen ihrer Forder
ung widersprach war er tief unglücklich und unzufrieden
mit sich felbst Sie war aus größeren Verhältnissen zu
ihm gekommen hatte mit reichen Anlagen schnellfassendem
und hochfliegendem Geist als Lieblingskind ihres Vaters
ihren geistigen Inhalt aus einem weit umfangreicheren Ge
biet von bildendem Stoff erhalten Durch glückliche Jahre
hatte sie mit Eifer und zuweilen mit Geduld dahin gear
beitet in der Seele des Gemahls die Interessen groß zu
ziehen die ihr am Herzen lagen und er empfand in seinem
einfachen lauteren Gemüth was tn ihm lebendig geworden
war als ihr Werk Ihm war als hätte er erst durch
sie sehen sühlen das Wahre erkennen das Schöne ge
nießen gelernt Es war leicht zu verstehen daß solche
Herrschaft einer Frau dem Manne dem künftigen
Regenten von Preußen Schwierigkeiten und Kämpfe
zu bereiten drohte größere vielleicht der Frau
selbst welche da führte und hob wo es dem Weibe Be
dürfniß ist geleitet zu werden

Die Orientreise des Kronprinzen
Ein besonderer Abschnitt in dem interrcssanten Buche

ist der Reise des Kronprinzen nach dem Orient gewidmet
Der Kronprinz heißt es in dieser Skizze begann die

Reise mit kurzem Aufenthalte in Wien Hier hat sich die
Presse mit dem Kronprinzen vielfach beschäftigt weil man
in ihm das erste sichtbare Zeichen einer Annäherung Preu
ßens an Oesterreich sah uns weil man neugierig war wie
die beiderseitige Begegnung der Fürsten sein würde welche
vor Kurzem im erbitterten Kampf um die Macht gegen
einander gekriegt hatten Für die Entwicklung der deut
schen Verhältnisse ja selbst für die diplomatischen Bezieh
ungen konnte der Besuch keine Bedeutung haben Er war
überhaupt nur möglich weil man tn Wien so gut als in
Berlin erkannt hatte daß die Folgen des Jahres 1866
sich nicht mehr rückgängig machen lassen und die Regieren
den sich der Nachwirkung von Thatsachen nicht entziehen
dürfen welche bereits in dem Leben der Nationen tiefe
Wurzel geschlagen haben So ist denn auch wie bei vor
nehmen Herren anzunehmen wsr die Begegnung in Wien
offenherzig und ohne Zwang gewesen Nachdem beim ersten
Zusammentreffen die vergangenen Ereignisse freimüthig be
rührt worden waren haben die Herren sich gegenseitig wie
alte Freunde gefühlt und ebenso verkehrt Weder in den
Zusammenkünften mit dem Kaiser und den Mitgliedern
des Kaiserhauses noch in der Unterhaltung mit einem An
deren ist ein Mißton gehört worden vielfach sogar das
Gegentheil

Zur Fahrt nach dem Orient bestieg der Kronprinz ein
norddeutsches Kriegsschiff und damit er die neue deutsche
Macht würdig darstelle war ihm ein ganzes Geschwader
beigegeben zum ersten Male seit fünfhundert Jahren seit
der Blüthezeit der Hansafahrer sah das Morgenland eine
deutsche Flotte Hochinteressant ist die Schilderung welche
der Verfasser von dieser Reise in den Orient entwirft Es
heißt darin unter Anderem Die Kunde von einer großen
Umwälzung in Deutschland ist bis tief in den Osten zu
Türken und Arabern gedrungen in den Häfen des inneren
Mittelmeeres weht die norddeutsche Flagge häufig von den
Masten der Schiffe und den Konsulatsgebäuden des nord



deutschen Bundes und Auswanderer und Geschäftsleute
aus dem deutschen Norden und Süden bedürfen überall
Schutz gegen die Willkür der fremden Beamten und die
Eifersucht anderer Völker des Abendlandes Es gehört
aber zu den Eigenthümlichkeiten der Orientalen daß sie
eine Machtentfaltung sehen und im Guten oder Bösen
fühlen müssen um daran zu glauben Dort gilt die Per
sönlichkeit Alles moderner Vertrag und Gesetzparagraphen
wenig der malerische dramatische Eindruck der Stunde
wirkt larae nach nur was gefällt und Furcht einflößt
gewinnt Vcceuiunc, Daß in allen größeren und kleineren
Orten wo Deutsche sich niedergelassen der Empfang des
hohen Gastes ein überaus herzlicher war ist selbstverständ
lich Der Verfasser entwirft hiervon eine sehr lebhafte und
anschauliche Schilderung und schließt diese mit den Wor
ten Dem Kronprinzen wurde überall ein Empfang be
reitet welcher bewies daß die Macht welche er darstellte
sich bereits große Achtung verschafft habe

Neues und altes Kaiserzeremoniell
Interessant und charakteristisch ist das Kapitel welches

den Titel Neues und altes Kaiserzeremoniell
führt Es ist dies jener im Neuen Reich erschienene
Aufsatz Freytag s von dem der Kronprinz gesagt hatte daß
Freytag gegen ihn geschrieben habe Wir im Norden,
so heißt es darin haben den Kaisertitel uns ohne
große Begeisterung gefallen lassen soweit er ein poli
tisches Machtmittel ist unserem Volke zur Einigung helfen
mag und unseren Fürsten ihre schwere Arbeit erleichtert
Aber den Kaisermantel sollen unsere Hohenzollern nur tra
gen wie einen Offiziersüberroct den sie im Dienst
einmal anziehen und wieder von sich thun sich damit auf
putzen und nach altem Kaiserbrauch unter der Krone da
hinschreiten sollen sie uns um Alles nicht Ihr Kaiser
tum und die alte Kaiserwirthschaft sollen nichts gemein
haben als den leider römischen Cäsarnamen
Unsere Kaiser sollen ernsthafte Geschäftsleute sein
welche das Wesen der Macht erfreut nicht der Goldglanz
nicht ein neuer Reichsherold Germania nicht ein abenteu
erliches vierfarbiges Kaiserbanner und nicht die große fürst
liche Festtafel bei welcher verdiente Generäle die unsere
Feinde geschlagen haben verurtheilt werden hinter dem
Stuhl durchlauchtiger Herren aufzuwarten welche vielleicht
als müßige Zuschauer die Reise in Feindesland mitgetrö
delt haben Was ist bei uns die Hauptsache Nicht
daß der Kaiser in kriegerischem Schmuck vor Heer und
Stadtvolk sich zeigt sondern das Urtheil welches er über
seine Truppen fällt seine soldatische Ansicht seine Zufrie
denheit sein Lob sein Tadel Wir sehen und suchen in
ihm stets den Kriegsherrn den Befehlshaber den höchsten
Beamten des Reiches den tüchtigen Mann von Sinn und
Urtheil Vor der Majestät des alten Kaisers beugte auch
der stolzeste Reichsfürst sein Knie zur Erde aber jede per
sönliche Willensäußerung des Kaisers war den Vorfahren
unbequem oftgleichgiltig unserem Kaiser stehen wir Mann

Mann mit offenem Auge gegenüber wir achten an ihm
nicht Krone und goldenen Chorwantel als die weitsicht
baren Abzeichen seines Amtes und nicht die Hand
griffe und dramatifchenBewegungen durch welche
er waltet sondern wir verehren in seinem hohen Amt
seine persönliche Tüchtigkeit den Wollenden den großen
Arbeiter für die Nation Und deshalb ist der Nation das
Zeremoniell und die äußerste Darstellung seines Kaiserthums
nur soweit erträglich als das Unwesentliche nicht die Zeit
und den Ernst seines thätigen Lebens beengt

Noch manches interessante Detail enthält die Schilde
rung Gustav Freytag s dessen Wiedergabe wir uns aus
Rücksichten auf den Raum versagen müssen Der Dichter
schließt sein Werk mit der Erzählung wie er auf der
Heimreise von Frankreich begriffen noch einen Auftrag des
Kronprinzen auszuführen hatte der von der wohlwollen
den Natur desselben Zeugniß gibt Theodor Mommsen
hatte sich an den Kronprinzen mit der Bitte um Auskunft
über das Schicksal eines jungen Freundes und Mitarbei
ters an dem großen Jnfchriftenwerke Dr Bormann ge
wendet der vor Metz durch den Mund geschossen worden
war Freytag konnte zu seiner Genugthuung dem Kron

Berliner Skizzen
Von Christoph Wild

Der Sport beherrscht unsere Jugend und im Ganzen ist er
nicht billig Seine Ansprache haben manche junge Seele auf
dem Gewissen denn fast alle Arten des Sports verlangen nicht
nur viel Zeit ehe die Meisterschaft errungen wird sondern auch
viel Geld oft mehr Geld als zur Verfügung steht Das gilt
im höchsten Maße von Rennsport mit welchem das Hazard
spiel durch die Wetten und durch den Totalisator uud schließ
lich durch ein Bänkchen im intimen Kreise verknüpft ist
Alljährlich werden daher einige junge Blüthen der Nation
oder der Sportwelt unsichtbar aber das Gericht und seine

Vollzieher achten nicht die Tarnkappe der Anonymität und
so verrath r n Aushang bei Gericht oder ein Zeitungsinserat
meist die Vorladung deren aktenmäßiger wenig höflicher
Ton auf die Attribute hoch und hochwohlgeboren so wenig
Rücksicht nimmt als auf die Titel die meist mehr glänzenden
Klang haben als das Gehalt klingenden Glanz Auch gegen
wärtig bemühen sich einige nüSSIs wsn für einige bedrängte
Sportsmen zu akkordiren und um den Erfolg zu erleichtern
gehen die jugendlichen Springinsfelde letzt vorher in s Weite
über Land und Meer und auf Reisen Adressat ist verzogen
wohin unbekannt beim Einwohnermeldeamt nicht zu er
mitteln Später wenn die Intervention der Eltern oder der
Onkels und Tanten glatt geht tauchen wohl auch die hoffnungs
vollen jungen Leute wieder auf und nach dem die kleinen
finanziellen Schwierigkeiten geregelt sind steht den Herrn
nichts im Wege den Sport links liegen zu lassen und auf der
Leiter der Diplomatie der Justiz oder der Armee weiter em
porzuklimmen Zuweilen freilich tritt ein Berufswechsel hinzu
aber auch das braucht nicht immer schlecht abzulaufen manch
mal ist schon aus einem jungen Landwirth ein guter Staats
mann aus einem jungen Husarenlieutenant ein guter Bischof
oder gar Papst und uus einem schwachen Juristen ein tüchtiger
General geworden

Prinzen melden das Dr Vormann trotz seiner schweren
Verwundung als Rckonvaleszent nach Deutschland gebracht
worden sei

Zur Hochzeitsfeier in Athen
Piräus 25 Oktober

Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich mit der Prin
zessin Braut der Frau Erbprinzessin von Meiningen und
den übrigen Prinzessinnen Töchtern sind heute Nachmittag
halb 3 Uhr hier eingetroffen Der deutsche Gesandte
Lemaistre und der deutsche Konsul Dr Oberg begaben
sich an Bord die hohen Herrschaften zu begrüßen und
zugleich im Namen der deutschen Kolonie willkommen zu
heißen Nach erfolgter Landung die unter dem stür
mischen Jubel der Bevölkerung von Statten ging hielt
der Ministerpräsident Tricupis der an der Spitze der
Minister erschienen war eine kurze Begrüßuugsausprache
Hierauf folgte eine Ansprache des Bürgermeisters im
Namen der Bürger und der Stadt Piräus in welcher
derselbe Ihre K H die Prinzessin Sophie als künftige
Königin auf griechischem Boden herzlichst willkommen
hieß Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich dankte im
Namen der Braut dem Ministerpräsidenten und dem
Bürgermeister worauf die Weiterfahrt nach Athen er
folgte

Athen 25 Oktsber
Der Hofzug mit Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich

und den Prinzessinnen Töchtern sowie den griechischen
Herrschaften welche denselben entgegengefahren waren traf
um 32/4 Uhr hier auf dem glänzend dekorirten Bahnhof
ein woselbst großer Empfang stattfand und wobei die
Prinzessin Braut jedem Vorgestellten huldvollst die Hand
reichte Nach beendigtem Ceremonie bestiegen die Allerhöchsten
Herrschaften die Wagen und fuhren im Schritt unter dem
stürmischen Jubel der zahllosen Menschenmenge durch die

Stadt zum Schloß Im ersten Wagen saß die Prinzessin
Braut mit der Königin Olga neben dem Wagen ritt
rechts der König links der Kronprinz im zweiten Wagen
fuhr die Kaiserin Friedrich die Königin von Dänemark
und der Prinz von Wales dann folgte der Wagenzug
mit den anderen Höchsten und Hohen Herrschasten Dem
Zuge voran und hinterher ritt Kavallerie Das Musik
korps der auf dem Bahnhos aufgestellten Ehrenkompagnie
intonirte die preußische Volkshhmne Die Spitzen der
Civil und Militärbehörden waren am Bahnhof anwesend
Im Schloß erschien die Prinzessin Braut wiederholt auf
dem Balkon und winkte der endlos jubelnden Menge mit
dem Taschentuche zu

Athen 25 Oktober
Staatsminister Graf Herbert Bismarck Ober

Hof und Hausmarschall von Liebenau Oberhofprediger
Kögel und die anderen zum Gefolge Sr Majestät des
Kaisers und Ihrer Maj der Kaiserin gehörigen Herren
sind heute Nachmittag hier eingetroffen

Politische uud Tagss Chronik
Halle 25 Oktober

Wie mit Sicherheit verlautet will der Reichstagsabge
ordnete für Rudolstadt Herr Amtsgerichtsrath Hoffmann
Berlin ein Mandat zum Reichstag nicht wieder annehmen
Dieser Entschluß wird von freisinniger Seite auf das Alter
und die Kränklichkeit des genannten Herrn zurückgeführt
Man kanki diesen Grund gern anerkennen aber doch die
Thatsache bemerkenswerth finden daß neuerdings gerade
in Thüringen so manche freisinnige Abgeordnete die Lust
an der parlamentarischen Thätigkeit verlieren Wir er
innern hier nur noch an den Geheimrath Siemens Cobnrg
Sollte bei diesem Entschluß der freisinnigen Reichstags
abgeordneten auf ihre parlamentarische Thätigkeit zu ver
zichten doch auch nicht das unklare Verhältniß innerhalb
der Partei der ewige innere Zwiespalt zwischen Herrn
Richter und Herrn Rickert und alle jene despotischen
Launen mitgesprochen haben welche schon so manchen
liberalen Politiker ein Zusammenarbeiten mitZdiesem letzteren
Herrn verleitet haben Die freisinnige Partei unter der

Oft freilich ist der Weg zum großen Mann für immer ver
legt und es dauert Jahrzehnte ehe die Helden des Sports
wieder auftauchen sie verschwinden und Berlin vergißt sie
gleich den vielen Existenzen welche der Leichtsinn der Welt
stadt in der Jugend Blüthe knickt gleich den Tausenden die
verschütt gehen ohne daß ein Hahn darüber kräht Aber

eine Eigenschaft von der man noch nicht recht weiß ob sie als
gut oder schlecht zu beurtheilen ist bei welchcr der Erfolg mehr
als bei anderen Eigenschaften das Urtheil bildet rühmt man
meist auch den Spörtsleuten noch die unrühmlich vom Schau
Platze verschwinden nämlich die Schneidigkeit Schade um
ihn es war ein schneidiger Kerl so lautet gewöhnlich das
nachsichtige Berliner Urtheil Recht zeitgemäß erzählt der
neueste Reichsfreuud ein kleines Kapitel über lauter schnei
dige Leut 1 Berlin ist das schneidigste Nest das man sich
denken kann schnarrte Herr von Dingling Feuilleton der
Nationalzeitung vom 15 Oktober 2 Die Rennen waren

geradezu mustergiltig sie wurden brillant schneidig geritten
brachten aufregende Endkämpfe Natiönai Zeitung vom 15
Oktober Bericht über Rennen zu Charlottenburg 3 Einer
Darstellung der Stetttner Missionswoche in der Kreuzzeitung
entnehmen wir daß in einer frommen Volksversammlung der
Letter des Gelsenkirchener evangelischen Arbeitervereins Fischer
e nen Bericht über diesen Verein erstattete und in sichtbarer
Ueberzeugung mit großem Eifer und Schneid igkei t ge
sprochen hat 4 Der Menschenfraß ist nichts so besonders
Schlimmes wird in der Kölnischen Zeitung erzählt Von
meinen farbigen Begleitern hatten manche in der Heimath
Menschenfleisch genossen Aber um dessen willen sind sie nicht
minder treu brav und zuverlässig gewesen Im Gegentheil
kannibalische Völker sind gewöhnlich kräftig schneidig und
hochbegabt Das schneidige Berlin die schneidigen Charlotten
burger Reiter der schneidige Mlssionsredner und die schneidigen
Menschenfresser lauter schneidige Leut Aber wer ist der
schneidigste

Einer der schneidigsten ist jedenfalls der Berliner Jack

absoluten Herrschaft Richters steuert immer mehr in das
demokratische und sozialdemokratische Fahrwasser hinein
Nicht mehr das Vaterland das Wohl des Volkes als
solches liegt der Partei am Herzen sondern in erster
Linie das Parteiinteresse und um dieses zu wahren wird
kein Bündniß mit Ultramontanen Dänen Sozialisten
Polen und Franzosen gescheut Da mag es denn wohl
Herren welche es ehrlich und aufrichtig mit ihrer liberalen
und patriotischen Gesinnung meinen oft etwas unheimlich
in einer solchen Partei werden und wie Herr v Schorlemer
Alst ziehen sie sich zurück da sie das auf der schiefen
Ebene niederrollende Rad nicht mehr aufzuhalten vermögen

Z Berlin 25 Oktober
s Zur Ergänzung resp Umgestaltung des

preußischen Krie sministeriums und großen
Generalstabs durch den Etat sür 1890 91 schreibt man
uns von militärischer Seite

Der Reichshaushaltsetat für 1890/91 sieht eine Er
gänzung und andere Eintheilung des Kriegsministeriums
und Großen Generalstabs vor welche in den militärischen
Kreisen gewiß hochwillkommen geheißen wird Wer die
Arbeitslast kennt welche den Offizieren des Kriegsmini
steriums und des großen Generalstabs obliegen wird nicht
umhin können diese Neuerung für durchaus nothwendig
zu erachten Durch die technischen Erfindungen der Neu
zeit erwachsen den obersten Behörden des Reichsheeres so
mancherlei neue Aufgaben welche sich mit den bis
herigen Kräften nicht bewältigen lassen ohne entweder
die Arbeiten bedeutend in die Länge u ziehen oder
die sachlichen Prüfungen darunter leiden zu lassen
Die geplante Neuerung hält sich aber noch in be
scheidenen Grenzen Für das Kr iegs Ministerium
wird ein neues 4 Departement für die Technik des Was
fen Mnnitions und Trainwessns mit drei Abtheilungen
vorgeschlagen An Personal sind dazu nöthig 2 General
majors als Departementsdirektor und Abtheilungschef 5
Stabsoffiziere als vortragende Räthe 2 vortragende Räthe
vom Civil 1 ständiger Hilfsarbeiter 1 Adjutant und
mehrere Subalternbeamte Die Erweiterung des großen
Generalstabs soll in der Neuanstellung von 5 Abiheil
ungschess 1 Brigadekommandeur und 4 Regimentskom
mandeuren 12 Stabsoffizieren oder Hauptleuten 3 Stabs
offizieren im Nebenetat und der Umwandlung von 7 Haupt
leuteu 2 Klasse im Nebenetat in solche 1 Klasse bestehen
Außerdem soll noch verschiedenes Kanzleipersonal neu an
gestellt werden Die Sparsamkeit in der Einrichtung
unserer höchsten Militärbehörden erkennt man sofort wenn
man einen Blick auf dieselben Institute in Frankreich
wirft Dem französischen Kriegsministerium soll eigent
lich ein Divisions General vorstehen augenblicklich ist
aber die Stelle durch einen Civilisten besetzt Ihn zur
Seite stehen der Unterstaatssekretär des Krieges und der
Kontroleur 1 Klasse äs I aäwir i8tration Diese Beamten
haben selbstverständlich wieder ihre Seii täre und ihr
Kanzleipersonal Alle kriegerischen und militärischen Maß
nahmen werden in dem Lovssil supsrisur la Aiisrrs be
rathen dessen Präsident der Kriegsminister ist und dem
9 oder 10 Generale angehören Der Kriegsminister ver
fügt außerdem noch über einen Oberstlieutenant als Ka
binetschef die Adjutanten c mitgerechnet Die Arbeiten
des Kriegsministeriums werden durch zwei Bureaux be
sorgt Das erste zerfällt in 2 Sektionen deren erste die
Depeschen zu öffnen hat die Vorarbeiten für den Präsi
denten der Republik besorgt die Verbindung mit der Presse
unterhält und die sekreten Angelegenheiten bearbeitet Der
2 Sektion fällt die Aufgabe der allgemeinen Registrir
ung der Dokumente Briefe Depeschen u s w zu Das
2 Bureau führt die allgemeine Coirespondenz mit den
Civil und Militärbehörden besorgt die Uebermittclung
der Gesetze c an die Armee die Interpretation der ge
meinsamen Reglements Diesem Bureau unterstehen auch
die telegraphischen und postalischen Anstalten Ihnen liegt
ferner die chiffrirte Korrespondenz mit den Militär und
Civilbehörden ob die Angelegenheiten des Ordens der
Ehrenlegion der Kriegsmedaillen Denkmünzen Rettungs
medaillen und ausländischen Dekorationen Die Redaktion
der Rapporte Befehle wird hier besorgt und unterstchen

der Ausschneider der zwar nicht gleich mordet aber doch die
Garderoben unbeschützter einsamer Mädchen aufschlitzt
Dabei hat er mit so unheimlicher Energie operirt daß er zu
weilen Rücken und Arme mit angeschnitten hat Seines Zei
chens Buchbinder legten Polizei und Gericht in wenigen
Tagen Herrn Bivour 17 solche Attentate zur Last davon einige
mit leichten Körperverletzungen die der Unhold nun mn 18
Monaten Gefängniß zu sühnen hat Auf einen zweiten Jack
den man den Wecker getauft hat und der die öffentlichen
Feuermelder täglich in Bewegung setzt ohne daß es bisher
gelang ihn zu erwischen fahnden noch Polizei und Publikum
Bei vielem groben Unfug der neuesten Zeit bedauert man
wirklich zuweilen daß die Prügelstrafe abgeschafft ist allerdings
übernimmt neuerdings auch sehr häufig in Berlin Richter
Lynch die sofortige und oft sehr harte Züchtigung der Abge
faßten So wurde vor kurzem im Thiergarten ein fremder
Herr der eine anständige Dame belästigt hatte mit einer
derben Tracht Prügel abgestraft

Die erste Aufführung der Freien Bühne ist verunglückt
Das realistische Stück Vor Sonnenaufgang wurde
mit des Vorhangs Niedergang zu Grabe getragen Da aber
dem Verfasser Talent nicht abzusprechen ist besonders in
einigen Liebesszenen nach altem Muster so erholt er sich
hoffentlich wenn er ein neues Stück schreibt von seinen bösen
naturalistischen Sprachsünden

Im Kgl Schauspielhause fand die Regie bei der neuen
Jnszeniruug von Kleist s Prinz von Honrburg nicht dieselbe
lobende Anerkennung wie bei Wilhelm Tell Barn ah
zeigt inzwischen als Montjoi der Mann von Eisen daß er
unter den gediegenen Künstlern seiner Direktion immer noch
etwas mchr ist als der pi imus iutor pg rss Die großen
Vvomenaden Konzerte im Königsbau mit einem Orchester
von 100 Mann Walzer Direktion von Joh Strauß und Mit
wirkung von verschiedenen Sängern und Sängerinnen sind zur
Zeit su vogus



biesem Bureau auch die Generalstäbe der Truppen die
Dvols miliwirs superisurv Deals äs msäeczivs st äs
xksrwaoiwil das Jnvalidenwesen und die kirchlichen so
wie sanirären Angelegenheiten der Armee

Zur Bearbeitung oller dieser Aufgaben dient nur der
große Generalstab l Etat Major General an dessen Spitze
ein Divisionsgeneral und zwei Brigadegenerale als Sek
tionschefs stehen Die erste Sektion beschäftigt sich
mit den Personalien der Generale und der Generalstabs
offiziere der Deals wMair suxsiisur des Generalstabs
des festen Plätze der militärischen Missionen der techni
schen Truppen der Eisenbahnen Posten und Telegraphen
Djie zweite Sektion zerfällt in verschiedene Bureaus

1 Bureau Allgemeine Organisation und Mobilisation
der Armee 2 Bureau militärische Operation und allge
meine Instruktion der Armee 3 Bureau Etappen und
Elsenbahndimst Truppentransporte zu Wasser und zu
Lande Ferner besteht die Lousäirsotiov äs äspot äs
l Aiisrrs welche sich mit Geodäsie Kartographie und To
pographie beschäftigt Dieser Behörde unterstehen die hi
storischen Archive die Bibliothek die Sammlungen der
Karten uns Pläne und das Rechnungswesen des großen
Generalstabs Zur specielleren Bearbeitung und zur
Vermittlung zwischen Ministerium und Armee besteht eine
Dirsetion Aönörals äs personal st äu matsrisl Dieselbe
zerfällt in verschiedene Unterabtheilungen und zwar in die

1 Direction für Infanterie mit 4Unterbureaus die
2 Direction für Cavalleriemitebenfalls 4Büreaus
die 3 Direction für Artillerie mit 2Büreaus die 4 Di
rection für Genie mit 2 Bureaus die 5 Direction
für Administration mit 6 Bureaus die 6 Direction
für Pulver und Munition und die 7 Direction
für Gesundheitsdienst Außerdem existirt jedoch noch
eine Djrsetion xHnsral äs 1a eomptabilits welcher die
Coutrole des gesammtm Rechnungswesens zufällt Allen
diesen einzelnen Directiomn stehen berathende Komitee s zur
Seite das LomitS ecmsulwtik ä Mat Na o äs l lnkan
tsris äs la lüavallsris äs 1 rtiUsris äss Doitiüestions
und des Ooiuits psrwÄllSnt ä L ämirüstrMc ii Das Per
sonal aller dieser einzelnen Directionen Sektionen Bureaus
und Unterabtheilungen aufzuführen würde zu weit führen
Aber man ersieht auch schon auf dieser kurzen Zusammen
stellung welche Masse von Personal das französische Kriegs

mmisterium nöthig hat zugleich aber auch welche strenge
Arbeitsei ntheilung getroffen worden ist welche man
durchzuführen jetzt auch bei uns bestrebt ist Daß die
sachliche Behandlung der militärischen Angelegenheiten da
durch nur gewinnen kann liegt auf der Hand

In der am 24 d M unter dem Vorsitz des Vizepräsi
denten des Staatsministeriums Staatssekretär des Innern Dr
von Bötlicher abgehaltenen Plenarsitzung ertheilte der Bundes
rath dem Entwurf eines Gesetzes betreffend die Abänderung
des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der
Sozialdemokratie vom 21 Oktober 1378 die Zustimmung Mit
dem Erlaß einer Bekanntmachung zum Zweck des Aufrufs und
der Einziehung der Einbundertmarknoten der Bremer Bank
und dem Anschluß eines Theiles des Zollanschlußgebietes von
Kuxhaken an das deutsche Zollgebiet erklärte sich die Versamm
lung einverstanden Die Uebersicht der Ausgaben und Einnah
men der Landesverwaltung von Elsatz Lothringen wurde den
Ausschüssen für Rechnungswesen und für Elsaß Lothringen
überwiesen Dem vom Reichstage angenommenen Entwurf ei
nes Gesetzes betreffend die Entschädigung für unschuldig erlit
tene S rafe beschloß der Bundesrath die Zustimmung nicht zu
ertheilen Für eine erledigte Mitgliedstelle bei dem Kaiserlichen
Disziplinarhofe wurde die Ersatzwahl vorgenommen

Hamburg 2S Oktober Der Postdampfer BaVaria der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschast ist von
Hamburg kommend gestern in St Thomas eingetroffen

Karlsruhe 25 Oktober Bei den heutigen beiden Land
tags mahlen wurden 2 Liberale wie bisher gewählt Da
mit sind die Ergänzungswahlen zum Landtage nunmehr abge
schlossen Für zwei noch erforderliche Ersatzwahlen ist noch
kein Termin anberaumt worden

Wien 25 Oktober Der Politischen Korrespondenz zu
folge wird die Eröffnung der bulgarischen Sobranje ent
weder einige Tage verschoben oder falls es bei der Eröffnung
am Sonntag verbleibt durch Stambulow eröffnet werden

In der heutigen Generalsitzung der helvetisch
evangelischen Synode wurde mit 11 gegen 1t Stimmen
beschlossen über den böhmischen Verfassungsentwurf durch
welchen Böhmen und Mähren eine selbständige reformirte
Verfassung ertheilt werden ollte zur motivirten Tagesordnung
überzugehen Der Vicepräsident Schack begründete den Antrag
auf Uebergong zur Tagesordnung damit daß in dem böhmi
schen Verfassuugsentwurfe eine Verkürzung der Majestätsrechte
vorliege

Czernowitz 25 Oktober Behufs Prüfung und Approbir
ung der Karten der revidirten Grenzlinie sind die östreichischen
und russischen Mitglieder der Grenzregulirun gskommis
sion hier anwesend Zu Ehren der russischen Gaste fand bei
dem Landespräses Pino ein Diner statt an welchem auch der
russische Konsul Ladigienski theilnahmen Gestern wurden die
Protokolle unterzeichne

Petersburg 25 Oktober Die Präsidenten der dem
nächst zu eröffnenden neuen Bezirksgerichte in den balti
schen Ostseeprovinzen sind bereits ernannt worden Nach
Riga kommt der Piästdent des Orenburger Gerichtshofes
Maximowitsch nach Rkval der Staatsanwalts Gehülfe Fuchs
aus Petersburg nach Mitau der bisherige livläudische Gou
vernemenis Prokurator Klugen nach Libau das Mitglied des
Charkower Gerichtshoss Schtickerbatschow Der kurländische
Gouvernements Prokurator Mjassojedem ist in das Innere
des Reichs verletzt worden

Kopenhagen 25 Oktober Folkething Der Abgeord
nete von Holsietn Ledreborg beantragte das provisorische ohne
Genehmigung des Reichstages erlassene Budget an einen Aus
schuß zu verweisen Der Abgeordnete Berg beantragte ein
Mißtrauensvotum gegen das Ministerium Der Antrag Berg s
wurde mit 64 gezen 11 Stimmen abgelehnt
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte

Nachrichten und Telegramme

Provinz und Reich
Der Abdruck unserer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet,

Köthen 25 Okt Die Rittergüter Wedlitz und Wies
pitz b i Kölhen Anhalt Herrn von Stammer gehörig sind
jetzt durch Kauf in den Besitz des Herrn Rittergutsbesitzer
von Wuthenau in Klein Paschleben übergegangen

Naumburg 25 Oktober Die Proben zu dem Dev
teutschen Lutherfestlpiele haben tbeilweise unter der Leitung

des Herrn Oberregisseur und Hosschauspieler Brock vom Groh
herzogl Sächs Hoftheater zu Weimar welcher die Rolle des
Luther spielt seit einigen Tagen begonnen und machen die
besten Fortschritte Die Mitwirkenden entstammen sowohl den
höheren Beamtenkreisen als auch dem Bürgerstande Die
Kostüme werden von Jena geliefert wo sie bereits öfter mit
wirkten und ihnen die anerkennende Bewunderung des Publi
kum zu Theil wurde Mit der Eisenbahndirektion zn Erfurt
haben die Verhandlungen über Preisermäßigung und Extra
züge schon zu erfreulichen Resultaten geführt welche demnächst
veröffentlicht werden sollen Auch sind bereits von verschie
denen Orten Anmeldungen und zwar in bedeutender Zahl er
folgt

Weitzenfels 25 Oktober Auf dem aroßen Fabrik
etablissement der Riebeck fchen Montanwerke in Weban ereignete
sich heute Vo mittag ein folgenschwerer Unglücks all Als
näbmlich von einem Fabrikgebäude aus ein defekt gewordene
36Centner schwere gußeisern Blase zum Zerschlagen nach einem
Hofroume gebracht werden sollte konnten die damit beauftrag
ten Arbeiter die schwere Last beim Passiren einer Anhöhe nicht
mehr halten Während die Mehrzahl der Arbeiter schnell zur
Seite sprang gerieth einer derselben der Militär Invalide F
aus H unter das zurückrollende schwere Gesäß welches ihm
über den Kopf und Rücken b nweg ging Ein schwerer Sckiädel
brnch wschte seine Ueberführung nach der Halleschen Klinik
nothwendig

Jena 25 Oktober Wie ick aus zuverlässiger Quelle er
fahre bat Rechtsanwnlt Maaser die ihm angetragene Reichs
tagskandidatur kür Weim r Apolda abgelehnt Herr Ober
landesgerichtsrath Geh FustizrathObbarius hat dem Vernehmen
nach wegen eines chronischen Gehörleidens ein Gesuch um Pen
sionierung eingereicht

Eisenach 26 Oktober Eine ansehnliche Summe spen
dete Se Königl Hoheit der Er großherzog von Sachsen
Weiwsr Eisenach zum Lutherdenkmale von einem Freunde für
die Denkmalsangelegenheit gingen dem Lutherdenkmal Eomitee
100 Mk u Professor Große aus Leiden meldet hierher
daß ein Reibe angesehener Männer sich zur Bildung eines
holländischen Comitee s für das Eisenocker Lutherdenkmol zu
sammengethan und bereis einen Aukruf in den Haarlemer
Zeitungen erl ssen haben Wir wünschen gesegneten Fartgang

Professor Geymonat Lehrer an der Waldenserichnle zu
Florenz bedauert in einem Briefe nicht tbeilnehmen zu können
an der Grundsteinlegung zum Lutkerden ma e wünscht daß der
Geist Lutbers der ja auch der Geist Gottes war im lieben
deutschen Vaterlande immer mehr herrschen möge Wie schön

Das Vorgehen d s Vorstandes des Thüringerwald Vereins
in Sacken der Anschläge von Preisen in den Gastbösen hat
viel Staub aufgewirbelt die ersten und soliden Wirthe halten
es geradezu für Uebergriffe in ihre Geschäftsthätigkeit daß man
ihnen vorschreiben will wie sie ihre Geschäfte betreiben sollen

Seit einigen Tagen wird hier die SchlachtbauSkrage wieder
mehr in den Vorderarund geschoben Die Fleischerinmmg hat
sick entschlossen die Sache in die Hand zu nehmen Man will
dasselbe nordöstlich vom Bahnhof auf ein zu erwerbendes
Grundstück erbauen In dem Johannesthalteiche suchte und
fand ein hiesiges Fobrikmädcken d e Tochter sehr ehr nwerther
Leute ihren Tod Welche Motive die Arme in den Tod trieb
sind nicht ermittelt worden Bedauern wir solche arme un
unglückliche Menschen In diesem Winter werden eine
Reihe Vorträge in dem nationalliberalen Reichsverein hier
stattfinden Namhsfts Männer haben ib e Bereitwilligkeit
hierzu gern gegeben Dieser Tags erhielt der Großherwgl
Landgendarm Träger in Gerstnngen für Ergreifung und Ein
lieferung des berüchtigten CH A Klotzback 360 Mark und die
JustuS Herbach fchen Eheleute 166 Mark vom Großherzogl
Rechnun samte ausgezahlt

Hannover 24 Oktober Gestern Abend bat sich hier
ein Eisenbahnunfall ereianet d r den allerlchlimmsten Verlauf
hätte nehmen können Der Thierarzt Buerschaper von hier
kehrte geaen halb 16 Ubr mit seinem Gespann von einer Land
tour zurück und befand sich eben auf der Bahnüberfahrt an der
Goslar schen Straße vor der hiesigen Stadt als er von dem
von Düngen kommenden fahrplanmäßigen Personenzuge über
fahren wurde Buerschaper wurde aus dem Wagen geschleu
dert das Pkerd auf die Seite geworfen und der Wagen zer
trümmert B wurde am Kopfe verletzt und erlitt einen Beim
brück während das Pferd gänzlich unverletzt blieb Wie es ge
kommen daß die Barriere des Bahnüberganges nicht aeschlo
sen darüber wird die eingeleitete Untersuchung erst Klarheit
verschaffen

Oldenburg 25 Oktober Dem königl Musikdirigenten
Herrn H Hüttner hier ist von Sr Maiestät dem Kaiser ein
silberner Taktstock verliehen worden Herr Hüttner hat k Z
hei den Kaisermanövern den von 1266 Musikern ausgeführten
Zapfenstreich geleitet

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftlichss

Börse zu Halle a S
Halle a S den 26 Oktober 1889

Prei e mit Einschluß der Maklergebühr per 1666 Kilogr netto
Weizen ruhig l65 192 Mark Royzen fest 166 178 Mk

bei schwachem Angebote Gerste ruhia Braugerste 176 196
Mk Hochfeine in Posten bis 197 M Mittelgualitäten weniger
beachtet 5aler fest 156 165 M Mais M Ravs

M Rübsen M Erbken Victoria ruhig 177 186
Mark Kümmel excl Sack per 166 Kx netto 38 Mark
Stärke inel Faß von IM Inhalt per IM Kilo netto Hall
Prima Weizen 39,66 46,66 Mark Abfallende Sorten billiger

Vreis er l Netto
Linien 26 46 M Bohnen 16 18 M Lupinen M

Kleeiaaten
Fntrerartikel ruhig Futtermehl 13 15 Mark Noager

ki ix 9,75 16,25 V ark Wew schalm 8,75 9,66 Mark
Weizen zriesklei 9,66 9,25 M Malzkeimc belle 16,56 11,56
Mark dunkle 9,66 16,66 Mark OelZv P 14,50 15 56 Mark
Mal 29,56 31 66 Mark MbN 68 66 Mark Petroleum
24 5 6 25 M Solar öl 0 W5/56 knapp 17 56 18,w Mark
Hpiritus fest s 16066 Mer Brocent Kartoffelspiritus mit
66 Mk Verbrauchsabgabe K3 86 Mk mit 7V M Verbrauchs
bgabe Z426

HallescheAetieubrauerei Das verflossene Geschäfts
jahr war für Brauereien kein günstiges Die Differenz in
Folge der Preisentwickelung der Gerste und des Hopfens be
ziffert sich iür uns gegen das Vorjahr auf etwa 35601 Mark

Für das laufende Jahr dürften sich die Verhältnisse insofern
etwas günstiger gestalten als der Hopfen inzwischen bedeutend
billiger geworden ist Die Preise für gute Braugerste haben
dagegen etwas angezogen so daß der Durchschnittspreis noch
eine Kleinigkeit höher werden dürfte

Unsere Betriebseinrichtungen speziell auch die Wegelin 6
Hübner iche Külungs Anlage baben sich gut bewährt

Die Zahl der Kunden bat sich wiederum vermehrt
Unsere Biere erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit

Mit Rücksicht auf die vorjährigen hohen Abschreibungen glaub
ten wir dieselben für das abgelaufene Jahr mit gutem Gewissen
reduziren zu können Der Reingewinn beträgt 66,618 M und
soll wie folgt vertheilt werden Kühlungs Anlage Conto 5 pCt
5 693,87 Mk Friedeburger Kellerei Eonto 5 pCt 159 99 Mk
Maschinen und Betriebsgeräthe Conto 5 pCt 6,557 13 Mk

Lagerfaß Conto 4 pCt 2,677 33Mk Transportsaß Conto 16pCt
2 173 64Mk Mobilien Conto 5pCt 13954Mk Restaurations
Jnveutar Conto 5pCt 932,20Mk Delcredere Conto 4,600, M
Dispositionsfonds Conto 4,660 Mk Reservefonds Conto
10 PCt 3,412,01 Mk Aussichtsrath 10 PCt 3 412,01 Mk
Direction und Beamte 16pCt 3,412 01Mk Dividende Stamm
Actien 5 pCt 15,000 Mk St Prior Actien 6pCt 9,000 Mk

Der Aussichtsrath der Aktienbierbrauerei beschloß in sei
ner gestrigen Sitzung die Vertheiluug von 17 pCt Dividende

Hamburg 25,Oktober DerSchnelldamvfer Columbia
der Hamburg Amerikanischen Vacketkahrt Aktiengesellschaft ist
von Hamburg kommend heute Vormittag 10 Uhr in New Uork
eingetroffen

München 25 Oktober Der von der Abgeordnetenkammer
ur Vmberathung der Vorlage über die Abänderung des

Malzaufschlags ernannte Spezialausschuß nahm den An
trag des Abgeordneten Soden an bei Brauereien mit einem
ährlichen Malzverbrauch bis zu 2000 Hektoliter nur 5 Mk pro

Hektoliter und bei Brauereien mit einem jährlichen Malzver
brauch bis zu 16660 Hektoliter den bisher für alle Brauereien
gültig gewesenen Steuersatz von 6 Mk pro Hektoliter zu er
heben Ferner nahm der Ausschuß mit 13 gegen 7 St den Vor
schlag desRegierungsentwurks an wonach Brauereien mit einem
jährlichen Malzverbrauch bis zu 46600 Hektoliter 6V Mk und
mit noch größerem Malzverbrauch 6 /z Mk pro Hektoliter zu
bezahlen hoben

Belgrad 25 Oktober Dem Vernehmen nach ist für die
Emission der serbischen Anleihe behufs Ablösung der
Eisenbahnen noch kein bestimmter Zeitpunkt in Aussicht genom
men da die Regierung die hierfür günstigste Gelegenheit ab
warten wird Der Budgetentwurf ist festgestellt und soll nickt
ungünstig iein Der Finamminister hat allen seinen Unter
organen die größte Sparsamkeit aufgegeben die übrigen
Ressorts namentlich das Kciegsministsrium nehmen Abstricke
vor

Brandenburgische Rentenbriefe Die näckste Zieh
ung sinket im November statt Gegen den Coursverlust von
ca 5V PCt bei der Aasloosung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Ver
sicherung für eine Prämie von 12 Pfg pro 160 Mark

Berlin 25 Oktober Wetzen pr KZMKSlogr loko i77 190nach Qua
lttät gefordert Per Okt t35 185 50 bez per Okt Nov bez, per
Nov, Dez 154,25 1K5 25 184,75 b per A ril Mai 192 25 19 ,75 bis
IsZ SVbez, per Mai Junt bez Gek T Preis M

Noqsen per 1000 Kilogramm loio 60 i z nach Qualität gefordert
Mittel inländischer lö i ab Bahn bez, feiner inländischer 167 169 ab Bahn
be Ver Oktbr 166,50 bez perOktbr, Noobr bez per Notz, Dez
166 166,25 165,75 bez, per April Mai 163 167,50 bez per Mai
Juni bez Gekünd 550 T Preis 166 M

Gsrste loko per 1000 Kilogr 127 205 nach Qualität gefordert
Vc er lo per 1000 Kilogr 151 170 ach Qualität gefordert mit

und guter oft und westpreuß 154 159 bez, Komm uckermärk u mecklenb
1S6 160 bez Mittel und guter schles nnd böhm 154 159 bez feiner
lchles preuß und pomm 161 165 ab Bahn bez russischer 153 164 frei
Waqen bez per Okt 155,75 156 155,75 be i, per Oktbr Nov 155 bis
15 75 bez per Novbr Dezbr 154 75 154,50 bez per April Mai 155,50
155,75 155,25 bez per Mai Juni bez Gek T Preis M

Mals loco per 1000 Ktlogr 122 126 M nach Qualität gefordert Per
Okt 119,50 be, per Oktbr Novbr 119, 0 bez per Nov Dezbr 119,50
bez, per April Mai 119,75 bez per Mai Juni bez Gekünd 50 T,
Preis 19 M

Erbsen Kochwaare 165 200 M Futterwaare 1S3 163 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto wcl SaS loko

16,75 M ver Oktbr Novbr 16,00 M
Feuchte Kartoffelstärke per Oktober Novbr ,1S bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto tncl Sack loko 16,50 M, per

diesen Monat M Oktober November 16,00 M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 10Z Kilogr incl SaS Nr 00 25,50 24,00 bez
Nr 0 22,00 20,75 M

Roggenmebl per 100 Kilogr incl Sock Nr 0 23,75 22,75 M Nr
0 1 22,50 21,00 bez per Oktober 22,55 22,60 bez per Oktbr Novbr
und Per November Dezbr 22,55 22,60 bez, per Dezbr, Jan 22 70 bez,
per April Mai 22, 5 bez Borsigmühle 24,65 M Gek Sack Preis
M

Rübö l per 100 Kilo netti loko okne Fa5 67,5 M mit Faß
Ver Oktbr 68,7 67,5 6s,3 bez per Olt r Nov 66,1 65,7 66 bez, Per
Nov, Dez 64,2 64 64,2 bez per Dez, Jan bez per April Mai
61,1 60 5 60, M bez, per Mai Juni bez Gek 1i 0 Ctr, Preis

M

Petroleum ver 100 Kilo incl Faß loco 24 6 M, N v, Dez M
Svirttu unversteuert mit 50 Mk Koniumsteuer belastet loko 52,S bez,

per Okt S2 7 52,9 52,7 bez, per Oktbr Nov bez Gek
Liter Preis M Unversteuert mit 7V M Konsumsteuer belastet loco
33,4 33,2 bez per Okt 33 33,3 32,3 bez, Per Okt Nov 31,6 31,8
bez per Nov, Dez 31 31,2 31 bez, per Dez, Januar bez, Per
April Mai 321 32,2 31 tez per Mal Juni 32,4 32,6 32 4 bez Gek
SV,000 Liter VreiS 33 M

Magdeburg 25 Otober Zuckerbericht KornzuSer excl vo 92 PCt
16,00 bez Kornzucker excl 88 pCt Rendement 15,10 bez Nachprodukw
excl 75 Rendemem 12,00 bez Fest ff Brodrafstnade sein Brod
raffinade Gem Raffinade II mit Faß 27,50 Gem Melis I mit
Faß 2S,00 Ruhig Rohzucker I Produtt Transits f a B Hamburg per
Oktbr 11,50 Ed, u Br per Nov 11,47z bez, 11,52z Br, per Novbr,
Dez 11,60 u Br per Jan, März 11,90 Gd Fest

Kaie 25 Okti ber Spiritus loco ohne Faß 50er 0,30 bez do,7 30,70
Kündigung Liter Tendenz Matt Wetter Regen

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Ko gl r

für lokale mch Provinziell Nachrichten S Gr b r
Nr Handel ad a übrig redamonÄen zAil Q Trvll
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Neueste Konstruktion in feinster Ausstatt
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In Folge Aufgabe unserer hiesigen Niederlage verkaufen wir die vor
rätigen Bestände in
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Zum Zwecke der Klassensteuer Veranlagung für das nächste Jahr
ist w e im vorigen Jahre bis Ausnahme des gesammte Per
sonsnstandes hiesiger Stadt erforderlich

Zu diesem Behufe werden in den nächsten Tagen den Eigenthü
mern der bewohnten Grundstücke beziehungsweise ihren Stellvertretern
soviel Formulare zur Ausfüllung behändigt werden als sich nach
ihrer Angabe Haushaltungen einschließlich des eigenen Haus
haZtes und der selbständig einzeln wohnenden Personen
in jedem Hause befinden

Die Formulare sind binnen I Tagen auszufüllen und
demnächst zur Abholung bereit zu halten

Wollten wider Erwarten Personen die For
mulare innerhalb der gegebenen Frist nicht aus
füllen oder die Ausfüllung verweigern so wird
dieselbe nöthigmfalls im Wege der administrativen Hilfsvsll
Deckung auf Kosten des Betreffenden bewirkt werden

Bei der Ausfüllung ist die aus der 1 Seite befindliche Jnftrne
tion genau zu beachten

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft daß die
Aufnahme des Personenstandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt
weil sie die Grundlage für eine richtige und gleichmäßige Steuer Ver
anlagung bildet

Außerdem ist nach Z 12 des Gesetzes vom 1 Mai 1851
25 Mai 1873 betreffend die Einführung der Klassen und klassifi

Men Einkommensteuer jeder Eigenthümer beziehungsweise
dessen Stellvertreter wie auch jedes Familien Haupt für die
Nichtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in denPerssnen
ftands Werzeichnissen verantwortlich Jede unterlassene An
gabe einer steuerpflichtigen Person wiro auf Gruvd obiger Ge
sktzesvolschrist außer mit der Nachzahlung der betref
fenden Steuer mit einer Geldbuße bis Zum
vierfachen Jahresbetrsge der hinterzogenen
Steuern gerügs werben

Halle a S den 21 October 1889 Der Magistrat

Bestes Fabrikat braucht nicht ge
waschen zu werden

GZMMv
sür

Htvks
in allen Arten

Hosenträger
in Gurt 55 H S5 90 Y
in Gummi HO H H 4 Mk

Billigste Bezugsquelle
M Mi üleiitte W

Schmeerstrahe
Meinen werthen Kunden von Hatte a S und

Umgegend znr gefl Machricht daß sich mein

nicht mehr z z Ecke Schnllgasss sondern
Zur Meistbietenden Vermiethung des von der Straße aus zugäng

lichen Kellers des jetzt der Stadt Halle gehörenden vormals Gutzb
schen Hauses Trödet 17 Hierselbst vom 1 Dezember d Js ab fort
laufend gegen eine vierteljährliche Kündigung unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin anberaumt auf

Montag den 4 November d Zs
VormiLtags 10 Uhr auf der Rathsstube m Waagegebäude wozu
Refkctanten eingeladen werden

Halle a S den 22 October 1889 Der Magistrat

Hochachtungsvoll

F M AsLs I G
Schuhumchermeister

befindet

ki ocköii

Si
gröszte Auswahl zu sehr billigen

Preisen

W Ikill Ilkütt W
Schmeerstratze

SteckbVZef
Der am 28 Januar 1850 zu Neustadt Magdeburg geborene

Eisendreher Heinrich Johann Franz Eicke zuletzt hier aushältig
hat seine Familie in hülslo er Lage verlassen so daß dieselbe der
öffentlichen Armenpflege anheimgefallen ist

Um gcsäll ge Mittheilung seines gegenwärtigen Aufenthaltes wird
hiermit ersucht

Signalement Größe 1,67 Mir Hzar blond Augen blau
Nase und Mund gewöhnlich Bart londer Backenbart Gesicht oval
Gesichtsfarbe gesund Statur untersetzt kräftig

Halle a S den 24 October 1889
Die Pslizei Berwaltnng

Das berühmte amtlich geprüfte
Ringelhardt Glöckner sche

Wund und Heilpflaster
heilt alle Geschwülste Drüsen
Flechten Entzündungen Salz
fluß Krebsschäden Knochenfraß
schlimme Finger Frostleiden
Brandwunden Hühneraugen
Hautausschlag Magenleiden
Gicht Reißen u s w schnell u
gründlich

Mit Schutzmarke auf
den Schachteln zu beziehen ä 25
u 50 mit Gebrauchsanweisung
aus den bekannten Apothe
ken Atteste liegen daselbst aus

Bitte genau auf obige
I Schutzmarke zu achten

Unbsksnnt

AA MMswSwr
und alle anderen Araeometer sür
Mineralöle Bier Lauge Säuren c
empfiehlt in sorgfältig gearbeiteter

Waare am billigsten

Steckbriefs ErlMgmzg
Der gegen den Handarbeiter Wilhelm Franz Toth aus Halle

a S wegen Verstehen gegen W 113 120 73 R Sl G B unterm
1 Jali 1888 erlassene Steckbrief ist erledigt I 1755 88

Halle a S den 19 Oktober 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Werkstatt u Lager für mathem
vbysik u opt Instrumente
Kleinschmieden quervor

neben der Forelle

Eisenbahn Directionsbezirk
Erfurt

Vom 1 November d Js wird
ker Personenzug 111 bereits um
1 31 Nachmittags also 2 Minuten
früher als bisher von Halle ab
gelassen werden und in Pe ssen und
Klitzschmar zur Aufnahme und Ab
setzung von Reisenden halten

Halle a/S im Oktober 1889
Königliches Eisenbahn Be

triebsamt

I gegen Husten und Heiserkeit

Zi H empfiehltNach Fertigstelln g unserer Krankenställe könnm nunmehr Pferde G N
zu operativer und chirurgischer Behandlung wieder Ausnahme finden Dgr Stein u qr Ulrichstr EckeH

KM xr Wterie
Die Erneuerung der Lasse AA Z

zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis Ein Mädchen in Besitz eines
zum 3t Oktober er Abends K Uhr bewirkt sein muß bringe 3jähr guten Zeugn sucht Stellung
ich hiermit in Erinnerung als Verkäuferin Offerten unterDer Königliche Lotterie Einnehmer 15 A in der Exp d Bl erbeten

Ich habe mich in SZ Iiv
Martinsberg Itk part als
Speeialarzt für Frauenkrank
heiten u Geburtshülfe nieder
gelassen Sprechstunden täglich
von I RS Uhr Bormittags
und t Uhx Nachmittags

Vs
bisher l Assistenzarzt an der
Königl Univ Franenklinik Für den Jnseratentheil verantwortlich

Curt Nietschmann in Halle
Verlag und Druck von W Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend Hierzu S Beilagen
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